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ZUSAMMENFASSUNG 

Mit dem vorliegenden Bericht nach § 6 Klimaschutzgesetz (KSG) wird der aktu­
elle Stand der Einhaltung der Treibhausgas-Emissionsziele nach Sektoren dar­
gestem und dokumentiert. 

Das Klimaschutzgesetz (KSG), das Ende 2011 in Krah getreten ist, legt Emissi­
onshöchstmengen für die Perioden 2008 bis 2012 (Anlage I, KSG) und 2013 
bis 2020 (Anlage 2) fest. Der vorliegende Fortschrittsbericht behandelt aus­
schließlich die gegenwärtige Periode - die Abrechnung der ersten Kyoto­
Periode 2008-2012 wurde im Fortschrittsbericht 2014 ausführlich behandelt -
und orientiert sich hinsichtlich der einzuhaltenden Emissionsziele bereits an der 
jüngsten Novellierung des KSG. 

Das Jahr 2013 ist das erste Abrechnungsjahr nach der EU Entscheidung über 
die Auf teilung von Anstrengungen zur Reduktion von T reibhausgas-Emissionen 
(.EHort Sharing-Entscheidung· 2oo9/406lEG). Für die Periode 2013 bis 2020 
sieht das KSG in der Anlage 2 Emissionshöchstwerte für jedes einzelne Jahr 
und je Sektor vor. Diese sektoralen Ziele ergeben in Summe den Zielpfad, der 
für die Republik Österreich verpflichtend durch die EU Effort Sharing­
Entscheidung vorgesehen ist. Davon betroffen sind nur jene Emissionen, die 
außerhalb des Anwendungsbereichs des EU Emissionshandelssystems (EU 
EH) anfallen. 

Seit 2005 sind die Treibhausgas-Emissionen Österreichs, mit Ausnahme des 
Jahres 2010, kontinuierlich gesunken. Diese Abnahme (minus von 13,9 % bei 
einem Wirtschahswachstum von + 11,1 %) zeigt, dass die getroffenen Klima­
schutzmaßnahmen wirksam sind. Im Jahr 2013 wurde die durch EU-Beschluss 
vorgegebene Höchstmenge an Treibhausgasemissionen in Österreich um 2,9 
Mio. Tonnen CO2-Äquivalent unterschritten, wobei die sektoralen Höchstmen­
gen in allen Sektoren eingehalten werden konnten. Nach ersten Abschätzungen 
des Umweltbundesamtes kann auch für 2014 eine Unterschreitung des Ziel­
pfads erwartet werden. Nicht genutzte Emissionsmengen können vom Mitglied­
staat bei Bedarf in späteren Jahren der Periode verwendet werden. 

Es besteht die klare politische Intention, dass Österreich sein Ziel in der Periode 
2013 bis 2020 durch Maßnahmensetzungen im Inland einhält und somit der 
Ankauf von Zertifikaten aus Klimaschutzprojekten im Ausland nach Möglichkeit 
nicht in Anspruch genommen werden soll. Es wurden daher nach Inkrafnreten 
des KSG Ende 2011 umgehend Arbeitsgruppen eingesetzt, in denen konkrete 
Maßnahmen zur Emissionsreduktion diskutiert wurden. Für die Jahre 2013 bis 
2014 wurde zwischen dem Bund und den Bundesländern in Hinblick auf die 
Zielperiode ein erstes Maßnahmenprogramm vereinbart, welchem der Minister­
rat zugestimmt und das auch von der Landeshauptleutekonferenz zur Kenntnis 
genommen wurde. Am 16. Juni 2015 hat der Ministerrat ein weiteres Maßnah­
menprogramm für den Zeitraum 2015 bis 2018 angenommen. Die Umsetzung 
der vereinbarten Maßnahmen wird von Bund und Ländern in einer gemeinsa­
men Arbeitsgruppe laufend begleitet. 

Ebenfalls im Juni 2015 hat das BMLFUW eine Novelle zum Klimaschutzgesetz 
in Begutachtung gesendet. Die parlamentarische Behandlung stand bei Druck­
legung dieses Berichts kurz vor ihrem Abschluss. Die Novelle hat neue Emissi­
onshöchstmengen und Sektorziele auf der Grundlage von geänderten methodi­
schen Vorgaben auf internationaler und auf EU-Ebene zum Gegenstand. Im 
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vorliegenden Fortschrittsbericht wird bereits auf die neuen Zielwerte Bezug ge­
nommen. 

Österreich befindet sich somit in einer guten Ausgangsposition für die Errei­
chung der Klimaschutzziele bis 2020 ohne den Einsatz von flexiblen Mecha­
nismen. Zusätzliche Maßnahmen könnten jedoch gegen Ende der Periode zur 
Zielerreichung bis 2020 noch erforderlich sein, insbesondere im Verkehr. Dar­
über hinaus sind rechtzeitig zusätzliche Maßnahmen in Hinblick auf das - noch 
durch EU Beschluss zu determinierende - Klimaziel Österreichs bis 2030 zu 
erarbeiten und zur Umsetzung vorzubereiten, zumal mit einem deutlich ver­
schärftem jährlichen Reduktionserfordernis nach 2020 zu rechnen sein wird. 

III-215 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdok.T1 Zusammenfassung (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




